
An dieser Stelle präsentieren Birgitt Sinwell 

und Adolf Stoll jeden Monat ihre Kolumne 

„Erfolg und Erfüllung“. Seit über 15 Jahren 

beraten sie Führungskräfte, selbständige Un-

ternehmer, Paare und Familien. Beide haben 

jahrelange Erfahrung in den Bereichen Kom-

munikation, Verhandlungsführung, Kon�ikt-

management, Unternehmensführung, Ver-

trieb sowie Liebe und Partnerschaft.

KOLUMNEGLÜCKS-TREFFER
(CH – Münsterlingen) Zwei Namen, die man sich 

merken sollte: Birgitt Sinnwell und Adolf Stoll. 

Und zwei Namen, die man sich leicht merken 

kann, steckt doch – nomen est omen – schon 

in den Namen so allerhand: etwa „Sinn“, „well“ 

und „toll“.

Was die beiden „well“ und „toll“ können, soll 

auch in akzent ab dieser Ausgabe eine Rolle 

spielen. In einer monatlichen Kolumne werden 

die beiden Berater zu zentralen Lebens-„Sinn“-

Fragen Stellung beziehen und zwar „immer 

mitten aus dem Leben, direkt aus der alltäg-

lichen Praxis“ heraus. Damit unterstreichen 

die beiden ihr persönliches Credo: „Nur durch 

intensive Arbeit an sich selbst erreicht man sein 

persönliches Glück!“

Glücklich sind die sympathischen Coaches nicht 

nur in ihrer Arbeit, sondern auch als Ehepaar. Eines 

schönen Tages – die beiden kannten sich noch 

gar nicht – wurden sie jeweils durch persönliche 

Lebensumstände auf die Probe gestellt, eben 

konfrontiert mit der Sinn-Frage, die Adolf Stoll so 

formuliert: „Was ist mir persönlich wirklich wichtig, 

was begeistert mich und was macht mich ausge-

glichen und zufrieden?“

Eine Frage, die in zweifacher Hinsicht beantwortet 

wurde. Zum einen, weil sie für beide in einer neu-

en, gemeinsamen unternehmerischen Aufgabe als 

Mentor und Erfolgstrainer mündete. Zum anderen, 

weil sie sich diese Frage selbst beantworteten. Und 

mittlerweile auch mehreren hundert Menschen, 

denen sie im Laufe ihres Lebens wichtige Impulse 

geben konnten: „Unser Ziel ist die Unterstützung 

bei der Findung von individuellen Antworten und 

die Begleitung bei der Umsetzung dieser Erkennt-

nisse im eigenen Leben“, erklärt Birgitt Sinnwell 

denn auch.

In der neuen akzent Kolumne, die mit dieser Aus-

gabe startet, will das Duo möglichst vielen Lesern 

Impulse geben, und sie ermuntern, sich dieser Fra-

ge immer wieder neu zu stellen und bietet dazu 

verblü"ende Erkenntnisse aus der Praxis.

Doch zuerst einmal fragten wir: 

akzent: Wie will man denn auf jeweils 2700 Zei-

chen vermitteln, was Erfolg und Erfüllung und 

Glück bedeuten?

Sinnwell: Glück und Erfüllung sind immer etwas 

sehr, sehr persönliches. Das muss jeder für sich 

selbst entdecken. Wir können höchstens Impulse 

dazu geben, Fragen stellen. Wenn der eine oder die 

andere sich an mancher Stelle wieder#ndet und 

ins Nachdenken kommt, ist schon viel erreicht.

akzent: Wie kommt man dazu „Erfolgstrainer, 

Mentor und Coach“ zu werden?

Stoll: Ursprünglich bin ich Kaufmann, Pädagoge 

und Unternehmer und habe vor 25 Jahren mit Per-

sönlichkeitsarbeit an mir selbst begonnen. Es zeigt 

sich immer wieder, dass ich andere Menschen von 

sich selbst begeistern kann, dass ihnen klar wird, 

welches Potenzial sie in sich tragen, sodass sie 

sich trauen, wirklich ihr Leben und ihre Berufung 

zu leben. Das mache ich mittlerweile seit über 15 

Jahren hauptberu�ich. Und seit über einem Jahr 

zusammen mit meiner Frau Birgitt Sinnwell.

Sinnwell: Mein Weg führte mich über die Arbeit 

als Scheidungsanwältin zur Mediatorin und Traine-

rin für erfolgreichen Umgang mit Kon�ikten, Rhe-

torik und dem Au�ösen von Mobbing-Situationen. 

Durch die Arbeit an meiner eigenen Persönlichkeit 

wurde mir klar, dass mein Anliegen darin besteht, 

zum Gelingen von Partnerschaften beizutragen. 

Das, was ich jetzt tue und wie ich es tue, ist das 

Resultat meines Werdegangs und der Erfahrungen 

daraus.

akzent: Wer kommt zu Ihnen?

Stoll: Vor allem Führungskräfte und Selbstständi-

ge, Einzelpersonen und Paare; letztlich ein Quer-

schnitt durch die ganze Bevölkerung. Zu uns kom-

men Menschen, die an einem bestimmten Punkt 

angelangt sind und sagen „so geht es nicht weiter 

– jetzt muss das Richtige passieren“. Auslöser ist oft 

eine beru�iche oder persönliche Krisen-Situation. 

Sinnwell: Häu#g führen beru�iche Situationen 

dazu, sich ausgebrannt zu fühlen. Hoher Druck, 

Umsatz-„Ziele“, Kommunikationsstörungen, „aus-

gewechselte“ Vorgesetzte können ein Anlass sein; 

immer mehr ist auch Mobbing ein Thema. Zu-

sammenfassend sind es immer herausfordernde 

Situationen, die zur Feststellung führen, „so geht 

es nicht weiter!“.

akzent: Gut und wie geht es ab dann „weiter“?

Stoll: Indem man eben „weiter“ denkt, als andere: 

Es ist stets eine persönlichkeitsabhängige und sehr 

individuelle Aufgabenstellung, die immer gründ-

lich zu analysieren und nachhaltig zu lösen ist. Des-

halb machen wir auch keine „Wochenend-Semi-

nare“ oder bieten Standardlösungen an. Oft ist es 

doch so: Jemand geht zu einem Wochenend-Se-

minar – die Energie steigt Sonntagnachmittag auf 

den Höhepunkt und ist am Dienstag wieder da, wo 

sie am Donnerstag davor war. Gerade dann, wenn 

die Umsetzung der eigenen Ziele ansteht, beginnt 

die härteste Arbeit überhaupt. Deshalb begleiten 

wir die Menschen mit Individual-Trainings und 

Persönlichem Coaching über ein ganzes Jahr. Das 

ist unser Konzept! Zu wissen, wie ich in fünf oder 

20 Jahren oder „wenn ich dann in Rente bin“ leben 

möchte, reicht nicht aus. In der Umsetzung in die 

Praxis liegt die größte Chance und gleichzeitig die 

größte Herausforderung.

akzent: In dieser Ausgabe Ihrer Kolumne wid-

men Sie sich dem Thema, dass viele Menschen 

Ansehen und materiellen Erfolg mit einem er-

füllten Leben verwechseln.

Stoll: Ja, für uns persönlich bedeutet Erfolg und 

Erfüllung, mit sich selbst in Einklang zu sein, eine 

gute und harmonische Partnerschaft zu leben, ei-

nen Beruf auszuüben, der neben wirtschaftlichem 

Erfolg echte persönliche Zufriedenheit gibt, inner-

lich erfüllt und unseren Werten entspricht. 

Sinnwell: Oder anders ausgedrückt: Ich kann 

auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten glück-

lich sein.

akzent: „Zum Glück“, Frau Sinnwell und Herr 

Stoll, „zum Glück!“

Seminare fürs Leben, Erfolg und Erfüllung: 

persönlich – beru"ich – partnerschaftlich, 

Birgitt Sinnwell, Adolf Stoll. Weitere Infos: 

www.seminare-fuers-leben.com

TEXT: MARKUS HOTZ; HELEN BRESTEL-SPANNAGEL
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AUSGEFÜLLTER KALENDER =  
AUSGEFÜLLTES LEBEN?
(D/CH – Bodensee) Geld und beru"icher Erfolg – für viele ein Lebensziel 

- was ist mit den anderen Seiten unseres Lebens?

Michael R. hatte schon viel erreicht. Sein Betrieb mit zehn Angestellten lief recht 

gut, er war engagiert in zwei Vereinen und machte regelmäßig Sport. Dennoch 

machte sich immer deutlicher eine „innere Unruhe“ bemerkbar. Ein Getrieben-

sein, eine latente Unzufriedenheit, die sich mittlerweile auch auf seine Ehe aus-

zuwirken begann. Immer wieder beschäftigte ihn dabei die Frage, was denn  im 

Leben wirklich wichtig sei, die Frage nach Sinn und Vision.

Doch Michael R. stand damit nicht alleine da: Denn auch Andrea R. die ihren 

Beruf halbtags ausübte und sich um die beiden Kinder kümmerte, spürte dass 

sie sich in Ihrer Ehe nur noch als Teil eines Elternteams wahrnahm. Auch sie 

fühlte sich oft einsam und unzufrieden, und sie bemerkte ihrerseits, dass sich 

dies auch auf die Kinder und ihre Ehe zu übertragen begann.

Eine fatale Entwicklung! Wie konnte das geschehen?

Der Start ins beru#iche Leben $ndet häu$g aufgrund äußerer Gegebenheiten 

statt, z. B. die Übernahme des väterlichen Betriebes, eine Lehrstelle im Ort, ein 

Studienplatz dort, wo die Freunde sind, usw. Dabei kann es passieren, dass 

unsere wirklichen Fähigkeiten, unsere Wünsche, Träume und Visionen auf der 

Strecke bleiben. In Beziehungen wird oftmals viel zu wenig darüber kommuni-

ziert was wirklich wesentlich in der Partnerschaft und was dem einzelnen für 

sich selbst wichtig ist.

Es braucht daher eine Lebens-Vision, Klarheit über die eigenen Werte, um eine ge-

sunde, selbstbestimmte Balance zwischen dem Beruf, der Familie, dem sozialem 

Umfeld und der eigenen Gesundheit  zu erreichen. Ein selbstbestimmtes Leben 

zu führen bedeutet auch die eigenen Schwerpunkte selbst zu setzen! Wissen wir 

wirklich was genau uns glücklich und zufrieden macht? Was bedeutet ein erfülltes 

Leben für uns? Auf was wollen wir zurückblicken – wenn es Zeit ist zu gehen?

Um das heraus zu $nden bedarf es viel Zeit und Ruhe sowie die Bereitschaft sich 

o'en und ehrlich auf sich selbst einzulassen. Das fällt vielen schwer, es ist unge-

wohnt sich selbst in den Mittelpunkt des eigenen Lebens zu stellen. Dafür kann 

z.B. hilfreich sein sich die eigene Geburtstagsrede zum neunzigsten Geburtstag 

selbst zu schreiben – sozusagen als Lebensrückblick auf all das, was Sie ab  heu-

te am allerliebsten über sich selbst an diesem Geburtstag hören würden.* 

Denn oft wird erst im Rückblick deutlich was wir lieber gelebt hätten, was wir 

noch unbedingt hätten leben wollen, was wir vermisst haben. Drum ist es sinn-

voll jetzt die Weichen zu stellen. Unsere Vergangenheit können wir nicht mehr 

gestalten - die Gegenwart und Zukunft liegt in unseren Händen.

Zeit für sich selbst nehmen lohnt sich – mehr beru#icher Erfolg und mehr per-

sönliche Erfüllung sind das Ergebnis.

* EINE ANLEITUNG ZU DIESER SEHR HILFREICHEN ÜBUNG 

BEKOMMEN SIE GERNE WENN SIE EINE EMAIL AN „AKZENT-08@KONZEPT.ORG“ SENDEN.

Weitere Informationen erhalten Sie gerne:

Birgitt Sinnwell & Adolf Stoll, Seminare fürs Leben GmbH

Seedorfstrasse 20, CH 8597 Münsterlingen

Tel. +41 (071) 66 00 836 und +49 (07731) 20 34 51

www.Seminare-fuers-Leben.com

kontakt@Seminare-fuers-Leben.com
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